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Zwangsmitt.1

MI Anwendung von Zwangsmittel zur Durchsetzung von Anordnungen auf Grund
di•nr Satzung riohtfl mich nach den Vorschriften dci Yenaltungsvolletr.ke
kungagnetsn fur flhinlandeflala.

. .

$11

. .

B•iträg• und G•bührn

B•itrdg• für dn Ausbau und di• Unterhaltunj dor Weg•, •owi• G•bührn für
•rlaubniipfliohtig• Benutzung wefl•n auf Grund einir bnondir•n Satsuiig
erhoben. . .

! •

1• . .

§12

. Pottgeltng von Peeteetsungin in llurbirelnigungeplän•n

iöet..tsung.n in flurber.inigunsplana, di. W•ge im Sinne di.nr Satzung
bflflff.ft1 gelten als Bestandteil din•r Satzung niter. Bis könnan nach
Abschluß da Plurbereinigungsnrfahrens nur mit Gn•hmigung d•r koiamunaln
Aufsichtebehörd• durch Setzung g•änd•rt odar aufgehobin werden.

. . . :
.

Sbhlubbeeftmmungbn

. .

1• • 17. Aaril 1968Diese Satzung tritt am. in Kraft.

.

Plein 6. April 1968
4 den

Gesten: (c‘
Wttlioh, den 29. MsWz‘68
Lan‘tratsant Wittlich
Kommunalaufsicht : ;igez.: St-roh .‚

(8) iq Auftrage: I.hI&hab4ö &.h.böa.o n. .4
gez.: Waner Bitrgermeistr .
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